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Königl. Preuß. 2 ⸗Intellieen⸗ Comptoir, in der Brodbankengaſſe No. 697. 


Senda, Vi 1 Dess beidegen in . Kirchen 


en Marien. Vormittags Here Profeſſor Dr. Kniewel⸗ Mittags Hr. Cand. Schwenk. Nach⸗ 
22 Herr Archidiaconus 
Königl. Gevelle. Vormittags Herr General: Dffigial Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger 
Vormittag err — — 7 — ertel 0 
e Soban Hr. Se Yo 5 nie 22 dale Beben Mittags 
Dominifaner»Kirche: Vorm. Hr. NES ein 
St. Gatharnen., Kr dert date) Blech. Mittags "pt. Archidiaconus Srabn. Nach⸗ 
/ € 
et. bigis A. 2 Herr Pred. Tbad aut Savernitkt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 


t. Bartbolomdi, Vorm. Hr. Pafor From Au um halb 9 Uhr. dn. Derſelbe. 
er Per un Pauli. Vorm. iitairgattesbien®, Hr. e Dee An⸗ 
um halb 1o Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellatr, Anfang um ur uhr. 
St. A Es Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 9 Uhr. Nabmüitagt * 
ertling. 
St. Barbara. Vorm. "5r Dr. sint, Nachm. Hr. Preb. Guſewstv. 
eil. Geiſt. Vorm. Hert Dr. f 
t. Annen. ee d ver aee. Qusmgoniut, Polniſche Predigt. 
* Leichnam. Vorm. 5 . Pred. 985 
Salvator. Vorm. 9t. Sabiger Schal. f | "a 


e k a t 
Die zu — ſiskaliſchen Mühlen Halfte taf oth des Lm, 556 ir vs 
puſch Intendantur⸗Amts Berent gehörigen Kändereien, b m unb 
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ſchaftsgebäude, ſollen, achdem dicse erde in dem Juni c. mit der Beſthuag 
des eigenthuͤmlichen Mühlen Undeit Q api; qu uſſer gie geſetzt worden, 
von dem 1 825 ab, 


entweder vereint oder auch in 3. Astpelungen verkauft oder Es werden, 
wozu ein Licitations⸗Termin auf it : 
ben 29, ER c. ty 
in dem Lokale der Koͤnigl. Intendantur zu Berent abgehalten werden wird. 
Die dem Koͤnigl. Fiskus zugeſprochene Muͤhlenhaͤlfte enthält nach bewirkter Se⸗ 
paration 740 Morgen 90 Ruthen Magdeburgiſch, wovon 
1. das Acker⸗Grundſtuͤck 4. mit Hof⸗ und Baustellen und dem dazu gezoge⸗ 


nnen Lande 738 Morgen = ‚Quthen 
2. das Mühlen: Wohnhaus B. incl. Gartenland — — 
3. die halbe Kathe C. nebſt Gartenland und Wieſe 1 — 67 — 


angeblich enthält. 
Die Abgaben find in folgender Art feſtgeſtellt, an landesherrlichen Gefaͤllen 
: von dem Etabliſtement HB 2 Bible 14 Sgr. 9 Pf. jabetido, 


— — — — 


3 PERF ae 

Im EEE muͤſſen auſſer dieſen landesherrlichen Gefallen noch 
exi —— — in Quartal⸗Raten jährlich gezahlt werden; f 
n Lord dem n dis: 2 — 18 Sgr. 3 Pf. 


— — — 
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* Kan Gd. in — e Batonfsfl, p Erhftanbpgett in dem Falle der mer 
erbpachtung 15 Gegenſtand der Licitation. 

Ein jeder der geſe lich Acquiſit tionsfahig ift; wird zur Lieitation gelaſſen, We 
muß derſelbe feine Zah ungsfähigkeit in dem Liejtations⸗Termin nachweilen, auch hat 
em rine fer ſein Gebott Sicherheit zu beſtellen, an welches derſelbe ge⸗ 

unden bleibt 

Die höhere Sinthmtgung zum Zuſchlage wird vorbehalten. Die bei der Liei⸗ 
tation zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen ee der Regierungs- 
Finanz Negitratür, als auch bei dem PE oue Pre) ‚Schu 5 zu Berent nach⸗ 


sefchen „Die nöthige Lokal⸗Kenntniß konnen die Cuvirbun sluſtigen d 
85 t unt telle 9 eee eee . 1 1 » A 
Eod ben 23. Nove 18 1 A. 
Königl. Preuß. e, II. EN 
Ar den Antrag eines engettogenen  Gläubigens: die in emn 
Kreiſe gelegenen Güter 1 er EEE 
x3 No. 69. UU od 50 tam 
au No. 106. ER N 
^ " 3 R 1 2 
8 E 30. 1 und Nn ro D B sure 


por das Me 2 w e s 107 Pf. Op dup 


N — (Ce — 
das zweite auf 9796 9tDL. 10 Sgr. 45 Pf. N 

das dritte auf 15027 Athl. 26 Sgr. 4j Pf. uns 
N das dierte auf 8397 Rthl. 21 Sgr. 6 Mom Miles 3 mI 
in dieſem Jahre landſchaftlich e Subhaſtation geſtellt und die Sie 
tungs⸗Termine find auf den S. December 192177 — 

den 18. Maͤrz und en 
" à den 17. Jun 1825 0777 X. 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in die⸗ 
ſen Terminen, beſonders aber in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herra Oberlandesgerichtsrath Sander hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch fegitumirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten Güter 
an den Meiftbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſee o alten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erft nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxe der Güter Groß Golmkau, Klopſchau, 
Lamenſtein und Zakrzewko ift. alle Tage Vormittags von 9 bis 11 Uhr und des 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in der hieſigen Regiſtratur OUR ugleich wird 
noch bemerkt, daß nach Maaßgabe, wie ſich Kauffiebhaber finden, die Sicitatfon auf 


, 


ER 


alle vier Güter‘ zuſammen oder auch auf jedes Sede e erfolgen ſoll, 
daß aber in dem letzteren Falle, ſobald durch das Meiſtgebott auf ein einzelnes Gut 
oder auf einige Guͤter die Forderungen des Eftrahenten der Subhaſtation und die 
Koſten gedeckt (inb, der Zuſchlag der übrigen Güter nicht vor ſich gehen kann. 
Marienwerder, den 10. Auguſt 1824. 
A sinh. taf. Dberlanocagevicbt von Meftpeeuffen. 
D ehemalige, Se nträger Gols mennſche Giru e beehren No. 
347. der Servis⸗Anlage in einer wüsten Bauſte e beſtehend, und das ehe⸗ 
malige Zimbeerſche Grundſtuͤck im Poggenpfuhl No. 348. der Servis⸗ Anlage, 
gleichfalls in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehend, welche beide Grundſtuͤcke der Nam; 
merei gerichtlich zugeſchlagen worden, ſollen unter der Bedingung der Wiederauf⸗ 
bauung und Erlegung eines jährlichen Grundzinſes in Erbpacht verliehen werden. 
Hiezu ſtehet ein Lieitations⸗Termin auf ; anis STR 
den 15. December D. J. Vormittags um 10 uhr 
allhier zu Narhhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben. Die Verpachtungs⸗Bedingungen koͤnnen täglich auf unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. & : : xa di 
Danzig, den 19. October 1924. _ : | 
Oberbürgermeiftee, Buͤrgermeiſter und Ratb. ah 
a den Grunb ber Ducchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
5 Monat ſind die für den Zeitraum vom Stem dieſes bis zum Sten k. Mon. 
1824 auf der groſſen und auf der Weitzenmühle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen⸗ 
dermaſſen beſtimmt worden: 
A. Vom Weitzen gie - 


AN 
"in 10 


X) ju Mehl von dem Vaͤcker⸗, Hoͤker⸗ und Re 
Conſumenten⸗Gut pr. Gentmer à 110 Pfund. 3 Sr. 
2 zu Brandweinſchroot pr. Centner dito ^. n 
3) zu Kraftmehl pr. Gentnee . — dito Aes o 
B. Vom Roggen ome id à Ex: | 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Backer ⸗, Haͤker⸗ und Conſumenten⸗Gut 


N dee P 2 Sr. 2 Spf. 

2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Eeninee ., -. 1 — 9 — 

3) zu Brandweinfchtoot . m. .— . 0€ 1 2 

C. Von der Gerſte zu Mehl. - 2 — m o— 

„D., Futterſchroot ne n , frs cse. „2 2 
E. Brauer⸗Malz N — — 1 3-3 


AT a bo zog quM. * n — 
Dies wird dem Publiko zur Nächritpt und Achtung bekannt gemacht, 
Danzig, den 2. December 18249. s 
Öberbütgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. f 
s wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der 
Scheffel und Weinbruͤckengelder von jetzt ab durch die Kaͤmmerei⸗Einnah⸗ 
mekaſſe bewirkt werden ſo ll. Exe 
Danzig, den H. December 18214. 1 
SHPPioöverbͤrgermeiſter, Börgermeilier sup . ede Ie 
Mi den Antrag der reſp. Curatoren, Ehegatten und bisher bekannten Anver⸗ 
wandten werden folgende Perſone n 
1) der am 17. Februar 1782 getaufte und ſeit ſeiner Seereiſe nach Liverpool 
im Jahr 1798 verſchollene Matroſe Jacob Nathangel Clgaſſen; N 
2) der am 2. Juni 1774 zu Soldau geborne von hier zur See gegangene 
Matreſe Johann Ernſt Carl Milinowsky, der von Oſtende im Jahr 1804 zuletzt 
geſchrieben hat, und auſſer 17 Rthl. 13 ſgr. 4 Pf, Antheil an einer Banco⸗Obli⸗ 
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gation 200 Rthl. in einem hypothekariſchen Sen 8 

3) ber am 15. Juni 1781 geborne im Jahr 1812 mit dem 123ſten franzöſi⸗ 

schen Linien⸗Regiment nach Rußland gegangene Peker Ring, deſſen Vermoͤgen ſich 
mit 229 Rthl. 23 far. 8 Pf. im Depoſitorio befindet; ’ 

4) der ſeinem Alter nach nicht bekannte Miffergefel Johann Gottlieb Richter, 
der vor circa 30 Jahren von hier nach Pr. Stargardt ausgewandert und ſeitdem 
mit Hinterlaſſung von circa 10 Rthl. im gerichtlichen Depoſſtorio verſchollen ift: ^ 

5) der am 26. Mai 1785 geborne und ſeit circa 20 Jahren auf einer See⸗ 
reiſe nach Amſterdam verſchollene Unterſteuermann Andreas Wolf, der 100 fl. D. 
C. als Antheil an einem othekariſchen Capital beſitzt; e 

6) der am 18. August 778 getaufte nach Eröffnung, des Concurſes über fein 
Vermoͤgen im Jahr 1809 als Soldat nach Warſchau gegangene und ſeitdem ver⸗ 
ſchollene Kaufmann Johann Chriſtian Dallmer, deſſen Paſſivmaſſe circa 28207 Rthl. 
10 fat. beträgt, und dem im Jahr 1817 der Nachlaß feiner Tochter von 2931 

Rthl. 8 ſgr. 4 Pf. in hypothekariſchen Capitalien zugefallen iſt; VIS En 
7) der Steuermann Johann Michael Friedrich Kramer geboren zu Stolp am 


^ 


Pi 
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28. April 1786, welcher im Jahr 1811 mit bem. Schiffe: Mercurius von Memel 
nach Schottland abgegangen, ſeitdem verſchollen iſt und im Depoſitorio des Stadt 
gerichts zu Stolp Vermoͤgen beſitzt: UT uo > 0$ -Up Bronte 
— 8) der am 28. September 1768 geborne und feit dem Jahr 3812, in wel⸗ 
chem er hier Lazareth⸗Aufſeher geweſen und erkrankt ſeyn foll, verſchollene Carl 
Muͤhlberg, der ein hypothekariſches Capital von 250 Rthl. nachgelaſſen; 

9) der am 12. December 1760 geborne im Jahr 1792 von hier nach Berlin 
gegangene, ſeitdem aber verſchollene Maler Johann Friedrich Thonig, welcher 8 
Rthl. Vermögen nachgelaſſen ß 11440 (ug 

10) die Gebruͤder Gottfried und Chriſtian Bark, von denen erſterer ſeit cirea 
29 Jahren, der letztere ſeit 24 Jahren von hier verſchollen ſind und eireg 9 Rthl. 
Vermögen zuruͤckgelaſſen haben een a) A A 

II) der Seefahrer Carl enti Fiſcher, der im Jahr 1793 verſchollen ijt, 
und deſſen Vermögen 23 Rthl. 13 Gr. Pr. Cour. betraͤg ; 

12) der im Jahr 1807 mit Ruͤcklaſſung eines Vermögens von 59 Kthl. 22 
far. 9 Pf. von hier verſchollene Handlungsdiener Johann Schmidt; 

13) a "t o ne a Les nach eee ee 

itdem verſchollene Fleiſchergeſell Johann Schnellenberg, fur den ji im Depofito- 
10 15 Rthl. 23 der benden S8 an e 2 3 | Já 1 

14) der vor faſt 40 Jahren nach Surinam gegangene und dort verſchollene 
Johann Gottfried Schreiber, für den ſich im Depoſitorio 24 Rthl. 9 fac. 10 Pf. 
befinden; : g ' 

3 15) der am 25. October 1785 geborne, ſeit 16 Jahren von hier verſchollene 
Fer e Goͤrke, der 2 Rthl. 63 Gr. elterliches Erbiheil im Depoſitorio 
at; r f UUE enn eee T9 en vds l ce 

16) die Gebrüder Utſinger, Johann Emanuel, geboren den 15, April 1742, 
und Carl Ludwig, geboren den 15. Juni 1760, von denen erſterer ein Schiffszim⸗ 
mergeſell vor 30 Jahren zuletzt aus Amſterdam, letzterer ein Friſeur im Jahr 1782 
aus Luͤbeck geſchrieben, und jeder c. 11 Rthl. 4 far. im Depoſitorio hat; 

17) die Gebrüder Gottfried und Michael Rohde, welche c. im Jahr 1765 als 
Seefahrer von hier verſchollen find und 56 Rthl. 13 for. im Depoſitorio haben, 
ſo wie deren etwanige naͤhere bisher unbekannte Erben hiedurch zu dem auf 

den 29. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr ( 
vor unſerm Deputirten Hrn. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlentber anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf das Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshau⸗ 
ſes vorgeladen, damit ſie ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine melden und das 
weitere Verfahren erwarten, wobei dieſelben fib an die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
Weiß, Skerle, Groddeck und Martens zu wenden, im Fall ihres volligen Aus; 
bleibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß ſie fuͤr todt erklaͤrt, ihre unbekannten Er⸗ 
ben aber praͤcludirt und das hier vorhandene Vermögen den Extrahenten der Edie⸗ 
tal⸗Citation nach erfolgter Legnimation oder in Ermangelung der Erben der hieſi⸗ 
gen Kaͤmmerei, als dem Fisco ausgeantwortet werden wird. N 
Danzig, den 2. Maͤrz 1824. un 
Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3 
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je a. unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden die unbekas⸗ 
Wien Intereſſenten au folgenden Maſſen des ehemaligen Rechtſtaͤdtſchen Wal⸗ 
ſenkaſtens aus den Jahren von 1793, als: b n ne 
13) Johann Abraham Eichſtedt im Beteage von 30, fl. Dem. Cour. 
2) Gottfried Bollgein 77 fl. 6 gr. 12 pf. Nn guid ^ 


3) Jacob Ortlob 65 fl. 20 — NIS Ci 
4) Gabriel Jaſchkowski 97 fl. U Meines. nive 
5) Joh. Gottl. und Eman. Gotth. Wiegendorf 10 fl. 
6) Eliſab. und Gertrud Wilke 51 fl. 18 gh. HA 
ii Bee Wechelt a 123 fl. ed a due 34 dM j^ 
98 Elisabeth Kalb Ta H. er 8 sa n4 ade ex 


9) Joh. Git. Karfien 500 f. 2 - ⁊ꝓp—7ꝗ BR 
10) Chriſtian Kalb . cap 20 7286558 294 ; 


11) Peter Sabemamt. 4 40 fl. En 

12) Ephraim Bigant 5 fl. . n aud (Re 
13) Carl Gottfried Lottau 16 fl. 25 — 4 pf. 

14) Joh. Gottfried Kotzen 155 4649 re e. 


15) Gottfr. Tropcke 88 ia ee eee 
16) Johanna Concordia und Eleonora Renata Reyger 27 fl. 16 gr. 12 pf, 
17) Abrah. Gottlieb Reyger 13 fl. 3 gr. 6:9fao D Ot fa son as R 
19) Agatha Conſt. und Carl Gottl. Hingſt 30 fl.. ren 
19) Louiſe Betheke 12 fl. - PONE Eon 
20) Maria Philipp., Anna Conſt., Joh. Gottlieb und Florent. Renate Wilke 
l 49 fl. 15 gr. : igi jid or vidé 
21) Jeh. Carl, Wilh. Friedr. und Conſt. Heinr. Fluge 250 fl. 10 gr. 
22) Joh. Friedr. Ulwig 200 f. sho SE Eine qid X 
23) Ehrift. Paalſen Wiwel 25 fl. . e pn ann Nt ; 
21) Anna Sabina unb Chriſtian Paulſen Wiwel 5 fl. 18 gg.. 
25) Joh. Gottfr. Schwarz 160 fl. SURE: dnd m 


' 
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26) Conſtantia Ren. Griſchow 
27) Rahel Eliſabeth Adrian 
28) Benjamin Adrian 
29) Helena Conſtantia Haagen 
300 Carol. Ren. Haaſe 


31) Andr. Christoph Edelmann 


14 fl. 5 gr. 
91 fl. 24 C5 


UB d 8 aequi, à scher i a 


3:27 fl. 10 — ) OX 5 
m 


1 fl. 15 r n n ye art Fe 


66 fl. 21 
i fl. " 7 tu 


32) Griftian Gottl. Klinge w 
33) Joh. Gottfe. Tietz Erben 60 ff. ied i r 
- 84) Chriſtian Gott. Hdniſcher 31 A Mb S : 
35) Ernſt Wild. Goll 25 fl. a 
1 Ferner: " Wa TRE . 
Y) Chriſtian Strengen 349 fl. 24 T 1 

2) Auguſt Markgraff 30 fl. — 
3) Ferdinand Laube . 21 fl. 9 — 


N 


l 
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4) Gottfr. Krüger 64 fl. 24 —. 
59 Eberhard, Iſaac und Mala van P 00 b. 2¹ L 5 
6) Eva kurs penis Neumann 61 fl. e de 
7) Paul Schulz 55 46 fl. 20 — ; 14 doy pu 
c 4$) Emanuel Hartwig uw 128 A. E PS RT 
9) David Curtſchoviusſche Kinder 30 fl. zi 
10) Johann Carl Lorentz 50 fl. T 


I) Andr. Franciscus Prußewitßz 50 fl. TOM M CS 
2) Anton und Joſeph. Groffey 35 fl. 24 — 1 pf. 
13) Gottlieb Heiligstag VN T fl. ^ 1722 82 
14) Anna Eliſabeth Grawe aur 34 fl. .- d e 
15) Jacob Kram 3 f. 11 — 9 pf. 
16) Johann Suhl n e, iude fo 2 t 
17) Johann Tietz n aun CAS. fl. 10 eh 
15) Michael Latzke N 46 e eA : 
200 Dorothea und Chriſtian Lorentz 3 K. 52 
21) Johann Joſeph Wallrabe 53 fl. 8 8 
22) Concordia Renata und Anna Conſtantia 0.06 5 
23) Arendt Kruſe 49 fl. 22 gr. 9 pf. ET: 
24) Chriſtian Gedromsfi Bl — 1 0 
25) George Dobbraß 100 - : ds KR i 
26) Gottfried Schweden, 25 ⸗ 
hiedurch aufgefordert, (i ſich mit 3 Aniprisoen. mem 9 LL ejl d 1 
ſtens in dem auf Sie re e e o8 ne 
den 14. Februar 1825, Sormittagé um 10 uhr n 
im Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes vor dem ernannten Depultiten Won 
zrath Fluge angeſetzten Termin zu melden, und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, 
wi jeisenfalls dieſe Maſſen für: ein herrentofes Gut erklart und der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei zugeſprochen und verabfolgt, die (id. fpäter etwa meldenden Intereſſenten abet 
für verbunden erachtet werden ſollen, ſich lediglich mit mimm zu begnuͤgen, was 
alsdann noch von der Maſſe vorhanden fen. nit: 
Danzig, den 12. Marz 1824. 
Biönigl Preuß. Land. und . " 
* dem Kammerherrn Jacob Anton v. Dombrowski, zugehörige, in dem Merz 
derſchem Dorfer Kriefkohl gelegene und No. 7. in dem Hppothekenbuche 
vei cM cto Bauerhof, welcher in zwei doppelten Hufen Bruchland eigner Qualitaͤt 
und den darauf vorhandenen Wohne und Wirthichaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf 


den Antrag der Realgläubiger, nachdem er auf die Summe von 3540 Nthl. 7 ſgr. 


6 Pf. Preuß. Cour“ gelichtlich abgeſchöͤtzt worden, durch ee ee 
verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ Nermine auf i 
eden 7. September, 
den 9. November — -— 
1 e SIT d 
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„„ den 11. Januar 1825, Nina SM T 
von welchen der letzte peremtoriſch ijt, vor dem Auctionator Holzmann in dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. LU AT REIS 3 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Capital der 3000 Rthl. 
gekündigt iſt, jedoch einem annehmlichen Käufer 7 davon gegen hypothekariſche Ein⸗ 
tragung zu 5 pro Gent Zinſen aufdieſes Grundſtuͤck und Verſicherung der Gebaͤu⸗ 
de vor Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen, wogegen das 2te Capital der 2500 
Rthl. nicht gekündigt ift, und daß ferner die Uebergabe des Grundſtuͤcks wegen der 
beſtehenden Verpachtung erſt den 16. Mai 1825 erfolgen kann. 35 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. : 2 857 16 ö 

Danzig, den 22. Juni 1824. i u 2994 

"B$nigl. Preuß. Lend und Stadtgericht. g 

Ven dem uu u Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird mit Bezug auf 

das Publikandum vom 22. Juni c. der Verkauf des dem Kammerherrn 

Jacob Anton von Dombrowsky zugehorigen Hofes in Kriefkohl No. 7. des Hy⸗ 

pothekenbuchs betreffend bekannt gemacht, daß der peremtoriſche Licitations » Termin 

weiber .an Ort und Stelle in Kriefkohl auf den 11. Januar 1825 angeſetzt ift, auf 
den Antrag der Ektrahenten der Subhaſtation bis zum A 

8. März 1625 : . m up amd 

ausgeſetzt worden, und alsdann dort abgehalten werden wird. 


„Danzig, den 5. Nöbember 1924. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Arn - gt 
: qv den Eigner Michsel Bahrſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem Nehrung⸗ 
ſchen Dorfe Bodenwinckel sub Servis⸗No. 34. und No. 1. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe und Stalle beftehet, - 
fol auf den Antrag der Real⸗Gläͤubiger, nachdem es auf die Summe von 254 
Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
a den 26. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Zoffert an Ort und Stelle in Bodenwinckel angeſetzt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten.. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiftratur einzuſehen. 
Danzig, den 31. Auguſt 1824. 6 Be Vbi. K 
du Röniglich Preuß. Land / und Stadtgericht . 


(oier folge die erfe Beilage) 


Erſte Beilage zu No. 99. des Intelligenz⸗Blatts. Ane 
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4 eine ue urs - 
s iſt wohl allgemein bekannt mit welchem Eifer und mit welchem gluͤcklichen 
Erfolge der im Jahre 1817 zuſammen getretene Verein achtungswerther 
Mitbürger, welcher ſich die Rettungsverſuche der im Waſſer Verunglückten, Erdroſ⸗ 
ſelten, Erſtickten, Erfrornen und der vom Blige getroffenen Menſchen zum Zwecke 
ſeines Strebens ſetzte, — dieſen ſchoͤnen und men ſchenfreundlich en ſelbſt gewählten 
Beruf bisher genügt. ha dena a 
Da nun die Zeit für welche dieſer achtbare Verein ſich verbunden hatte, abge⸗ 
laufen war; ſo haben wir, in Uebereinſtimmung mit den Herren Stadtverordneten, 
geglaubt dieſes Geſchaͤfte keinen. würdigern Handen fernerhin uͤbergeben zu koͤnnen 
als den bereits erprobten, und haben deshalb den achtbaren Retzungs⸗ Verein er⸗ 
ſucht, noch auch ferner 5 Jahre ganz in der bisherigen Art dinfekbe zu führen. 
Durch die Annahme dieſes Antrages hat der Verein einen neuen Beweis ſeines un⸗ 
ermüdeten Eifers fuͤr das Wohl ſeiner Mitmenſchen gegeben. , A 
Indem wir dieſes zur Kenntniß des Pußlikums bringen, welches Verdienſte dies 
ſer Art anzuerkennen nicht verfehlen wird, bemerken wir noch daß der Verein, nach 
der uns gemachten Anzeige, Herrn Medieinalrath Dr. Blume zu ſeinem zeitigen 
Direktor, Herrn Medieinalrath Dr. Kölle zum Vice⸗Director, und Herrn Pr. Saff⸗ 
ner zum Inſpektor der mediziniſchen Apparate ſemmtlicher Rettungsanſtalten erwaͤhlt 
hat. Danzig, den 7. December 1824. T 
Dberbürgernteifter, Bürgernteifter und Rath. 
Das den Holzeapitain Carl Withelen Leſchikt ſchen Erben gehoͤrige Grundſtuͤck 
^ zu Klein⸗Walddorf No. 13. des Hypothekenbuchs welches in einem Wohn⸗ 
Daufe, Viehſtall und einem Garten von 63 Ruthen beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des eingetragenen Creditors, nachdem es auf die Summa von 955 Nthl. 10 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 1 
den 11. Januar 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Berendt an Ort und Stelle ange⸗ 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adzudieation zu erwarten. 1047 5 
Die Taxe des Grundſtücks (ft taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. i 4 
Danzig, den 12. October 1824. * N = 
pcs Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. . f 
> em; zur Kaufmann Otto Friedrich Schmidiſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehörige in der Beutlergaſſe sub Servis⸗No. 627. und No. 2. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators, nachdem es au; die Summe von 393 
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Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ift hiezu ein Licitations⸗Termin auf : 

E den 4. Januar 1825, 

Pe pede ift, vor dem Auctionator Kengnich in oder vor dem Artusho⸗ 
angeſetzt. 5 . 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige biemit aufge⸗ 

fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 

verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 

auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ; 7i 8 

Danzig, den 13. October 1824. ae 

(o^ BRönsgl, Preuß. Lands und Stadtgericht. . 
on dem Königl. Lands und Stadtgericht zu Danzig find alle diejenigen, 
welche an dem Vermögen des Faͤrbers Theodor Rudolph Kelſch und 
die dazu gehoͤrigen Gkundſtuͤcke einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde 
berrühren, welcher es fep, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich: vorgeladen 
werden, daß ſie a dato innerhalb 9 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf 

; den 26 Januar 1825 Vormittags um ro Uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor 
dem ernannten Deputato Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Titſchmann ers 
ſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente 
und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ſollen: 

daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 

deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. : 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ande⸗ 
re legale Ehehaften an der per ſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und des 
nen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, 
Zofmeiſter, Groddeck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie 
fi) wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 29. October 1824. . 

; Koͤnigl. Preuſſiſches Land · und Stadtgericht. 
Dos dem Schankwirth Martin Buchan und den Gebruͤdern Buchholz zuge⸗ 
hoͤrige in der Kalkgaſſe sub Servis⸗No. 963. und No. 12. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, weiches in einem von Fachwerk erbauten Wohnhauſe 
nebſt Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 64 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

a EI den 15. Februar 1825, N 

vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 


daher befíps und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſez⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, unb es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt bie Uebergabe und Ad⸗ 
udication zu erwarten. 5 e ge 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufſumme baar eingezahlt werden muß. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iff jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingufeben. ; 
Danzig, den 26. November 1824. 
- XónigL Preuß. Land und Stadtgericht. N g 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die zur Lederfa⸗ 
brikant Arndtſchen Concursmaſſe gehdrige sub Litt. A. III. No. 1. und 
2. hieſelbſt in der Sturmſchen Straſse gelegene und reſp. auf 4348 Rıhl. 4 Sgr. 
11 Pf. und 1276 Rthl. 15 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. : NT 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 5 
: ben 12. Januar, 
den 16. März und 
ben 18. Mai 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Blebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rüd: 
fibt genommen werden wird. BET: ; ; E 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


N 


werden. 
: . Kónigl. Preuß. Stadtgericht. 
d (OM bem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das der Wittwe 
Klein geb. Karſien gehörige sub Litt. B. LXXXIV. eine viertel Meile 
von der Stadt Elbing gelegene auf 10215 Rthl. 3 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abge: 
ſchätzte freie Buͤrgergut Eichwalde und Kerbswieſe im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation dffentlich verſteigert werden. A Ala 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 15. December d. J. 
den 15. Februar und 
jc p^ «sd den 26. April 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor bem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verne men, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietend er 
2 


bleibt, wenn nicht bechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundstück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter e un: 
Miei eco wid "EN: (UD . UBISME M adii] 
u : digas rir Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefe⸗ 
ben werden. tna * Ur NOME eee: 
Cklbing, den 10. September 1824. ae 
I nigl. Preuſſiſches Sradt gericht. 
Ven dem unterzeichneten Stadtgericht werden alle diejenigen welche an das ver⸗ 
lloren gegangene Duplikat des Kauf⸗Contraets vom 7. October 1805 et 
confirm. den 28. Febr. 1806 zwiſchen den Nichgel und Chriftine Weumannſchen 
Eheleuten und ihrem Sohn dem Schuffenbrauer Michael Treumann nebſt tecog⸗ 
nitionsſchein vom 28. Febr. 1806 über die für Erſtern quf dem Grundſtuͤck X. 
XI. 125. Rubr. III. No. I. mit 500 Rthl. eingetragenen Kaufgelder-Ruͤckſtand 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder fonftige Briefinhaber Anſpruͤche zu az 
ben glauben, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich in dem auf s ö 
j den 19. Februar a. f. Vormittags um 11 Uhr, i 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick zu melden und ihre Anſpruͤche an⸗ 
zuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und das bezeichnete Document für mortifieiet erklaͤrt werden wird. a 
Elbing, den 14. September 1824. SER 5 11275 a 


mm. 
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Bönigt: Preuß. Stadtgericht. n 

n der Subhaſtationsſache des dem Reifſchlaͤgermeiſter Jobann Jacob Reuter 
E S zugehörigen hieſelbſt auf dem Heil. Leichnamsdamm sub Litt; A. XI. No. 
14. belegenen und gerichtlich auf 607. Rthl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzen Grundſtuͤcks, 
haben wir einen anderweitigen Lieitations-Termin auf 11649 du 
n den 8. Januar 1825 um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Witſchmann angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
perlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüch 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird n . 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens zu jeder Zeit in unferer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. b 
Elbing, den 28. September 1824. 8 d 
. Bönigl. Preuß. tasti Bericht. 

Geng, dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
E Chriſtina Thiel geb. Grau gehoͤrige sub Litt; G. XVI. 18. im Dorfe 
Moosbruch gelegene auf 733 bl. 16 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund: 
ſtuͤck öffentlich bderſteigert werden u ae 013. een ig 4 L5 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf b 

den 10. Januar, f 2 
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zun d re den' g. Februar i Dorm nd) o6 Fa 
mé gtuiut dodi cio SNR 1525, jedesmal, um 10 Aßs Poemittags ^ © 
4er unſerm Deputteten, Heern Juſttzrach Franz a gberaumt, und werden die be⸗ 
w und zahlungsfahigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf, 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. „ Elbing, den H. November 18 5 5.7 > c E 
gH mi sus INT "Aonigl. Preuß. Stadtgericht. spi LE Tr 
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emit "nag 554 Sub ba frat i ons pa te nt 6$ 
eas dem Einſaaſſen Wartin Tornier zugehoͤrige in der Dorfſchaft Parſchau 
cab Nb. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 6 Hu⸗ 
fen Land mit den dan gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthfchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 
auf den — 5 eines Realgläubigers nachdem es auf die Summe von 8300 Kthl. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Leitations⸗Termine auf i, Hit 

nat sj. pf den 16. November 1824, 
DEUPPICERT nds 2 si guiden 16. Januar und 5 
25 B lie % i aden 11: Maͤrz 1825, L ds 3 
von welchen der letzte peréintovifd- iff; vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un: 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. „ ˖ „ „„ BER OR ER 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a 
Die Tape dieſes Grundstücks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
e Neienbutg, den 15. Juli 1824. SM uri iet iHe 


D* den George Eggertſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft Klein 
Leſewitz sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen 15 Morgen culmiſch, nebſt den nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den und einer halben Kathe nebſt halben Gekochsgarten beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag der berehel. Schmidt Teumann zu Klein Leſewitz, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 2747 Rthl. gerichtlich abgeſch gt worden; durch öffentliche Sub haſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
e aM den 18. Januar, b ; M 
OR den 18. März und 
és * den 20. Mai 1825, s 


Voönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. N Im P oe 
Es werden daher befig- unb zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angefezten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Marienburg, den 2. September 1824. 
Aönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


Betanntemacd mögen | 
Ven dem unterzeichneten Land, und Stadtgericht werden auf den Antrag 
ihrer naͤchſten bekannten Erben die Feldjaͤger Michael und Jobann Gott 
fried Gebrüder Gebnert, welche im Jahr 1807 aus Schloß Kyſchau zum Preu⸗ 
fliſchen Feldjaͤger⸗Corps abgegangen find, feit jener Zeit aber von ihrem Leben 
oder Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, oder deren unbekannte Erben 
und Erbnehmer hiedurch aufgefordert, fid) in dem j- 8 ^n 1620 
ben 30. April k. J. Morgens um 9 uhr i 
allhier anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen legitimirten 
Mandatarium, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarius Titius zu fr. ee 
in Vorſchlag gebracht wird, zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. 
Wenn ſich in dem anberaumten Termine Niemand melden ſollte, ſo werden 
die Gebrüder Michael und Johann Gottfried Gehnert fuͤr todt erklart und ihr 
Vermögen ibren naͤchſten legitimirten Erben aus geantwortet werden. 
Schoͤneck, den 26. Juni 1824. Nennen : 
.. Zónigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 1 


gy bie Frau Carolina Renata Hacker geb. Balzer zu Leſewitz vor Ein⸗ 
gebung der Ehe mit ihrem Gatten dem Guts beſiger Carl Friedrich 
Hacker zu Klein Schlanz die unter buͤrgerlichen Ebeleuten ſtatt findende Güter⸗ 
Gemeinſchaft durch einen gerichtlich verlautbarten Verttag aufgehoben, wird 
biemit Öffentlich dekannt gemacht. $t x 
Dirſchau, den 11. November 1824. a 
5 Adlich v. Ratzelerſches Patrimonialgericht. 


ch bringe hiedurch zur offentlichen Kenntniß, daß mein Schwiegerſohn der 

ehemalige Kaufmann Joſeph mMajeweki junior aus Stuhm mir durch ei⸗ 

nen vor dem Koͤnigl. Land⸗ unb n daſelbſt unterm 7. Januar d. J. ab⸗ 

geſchloſſenen Vertrag nicht allein feine. ſaͤmmtliche in der Stadt und auf dem Vor⸗ 

ſchloß Stuhm belegene Grundſtücke und Ländereien verkauft, ſondern mir auch ſei⸗ 
ne ſaͤmmtliche ausſtehende Forderungen abgetreten hat. À 

Ich warne daher einen Jeden, der an den x. Majewoki früher etwas ſchul⸗ 

big geweſen, Zahlungen an denſelben zu leiſten; fonftigenfal ich biefelben für nicht 


, 


[n 


geſchehen erachten, unb einen jeden frühern Schuldner des majeweki auf Grund 
s oben allegirten Contrakts wegen Zahlung in Anſpruch nehmen werde. N : 
Marienburg, den 2. December 1824. MH 

dii ku Der Kaufmann Thomas Dembitzky. 


TEE 2 eee e DO a 
Dietas, den 14. December 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden bie Mäf: 
ler Grundtmann und Kichter im Speicher „der Kittelhof“ in der Ho⸗ 
pfengaſſe von der Kuhbruͤcke kommend rechts gelegen, durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Suͤſſe, bittere und Knack⸗Mandeln, Succade, Catharinen⸗Pflaumen, feinen 
Canehl, Macisblumen, Muscatnuͤſſe, vorzüglich ſchoͤne Kreidnelken, Safran, Ing⸗ 
ber, eingelegten Ingber, Macaroni, Oliven, feine Chocolade, Senf, Werderſchen 
und ordinairen Kuͤmmel, Plattindigo, Kampher, Sago, Holländiſche Perlgraupe, 
Harz, Preßtoback, verſchiedene Sorten Schnupf⸗ und Rauchtobacke, eine kleine Par: 
tbie feine Hamburger Kanaſter, Cigarren, Eau de Cologne, Oker, Neapelgelb, 
Bergblau, Cochenille, Pariſer Lack, Schellack, Antimonium, Bernſtein⸗Staub, Ab⸗ 
hauſſel und Firniß, nebſt vielen andern Gewuͤrz⸗ und Materialwaaren. vj 

Deendaa⸗ den 14. December 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 

dem Artushofe an bea Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

Cin in ber Langgaſſe sub Servis⸗No. 408, belegenes Grundſtuͤck, welches in 
einem maſſiv 25 Etagen hoch erbaueten Vorderhauſe, mit einem gewoͤlbten Sou⸗ 
terain, in welchem eine heitzbare Stube mit einer Kammer und einer Kuͤche ſich be⸗ 
findet, einem Seitengebaͤude und in einer unter dem nachbarlich Schwartzſchen Hin⸗ 
— ee Küche mit laufenden Waſſer in Verbindung eines gewoͤlbten Holz: 
ſtalles befte5et. 5 3 ö 

Das Grundſtuͤck ift ſchuldenfrei. und kann die Taxe in dem Auctions⸗Bureau 
Jopengaſſe No. 600. eingeſehen werden. 3 
Ferner: Eine auf der Speicherinſel in der Adebargaſſe sub No. 190. des 
Grundſteuer⸗Cataſtri belegene Bauſtelle des abgebrannten Trompeter⸗Speichers. 
Dan hen den J., December 1824, foll in dem Haufe Hundegaſſe No. 319. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden: t0$8 7377 * 

Eine Sammlung von gut conditionirten und groͤßtentheils elegant gebunde⸗ 
nen Büchern, numismatiſchen, hiſtoriſchen und vermiſchten Inhalts, neh“ eis 
ner Sammlung von Kupferſtichen von guten Meiſtern, Kunſtſachen und Varüs. 

Die Catalogi konnen von Montag ab Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nach⸗ 
E von 3 bis 5 Uhr gegen Erlegung eines halben Silbergroſchen abgeholt 
werden. 

d x ber angefündigten Bücher + Auction zum 16. December 1824 kommen fol⸗ 

gende Gegenſtaͤnde zum Verkauf: a 
70 Gold⸗, Silber:, Kupfer: und Blei⸗Erze und Stuffen, 200 Landcharten, 


Riſſe und Pläne der borzüͤglichſten Feſtungen und. Stz⸗ e, 23 Proſpekte von Dan⸗ 
zig, Kupferſtiche, Handzeichnungen, Schildereien, 5 Aacbefafte „I Elektrizir⸗Ma⸗ 
ſchiene, 30 Jahrgaͤnge Engl. — — mit mehr it 400. Kupfeen und Charten, 
vorzuͤglich Cooks Reifen (noble dländer und dez) amerikaniſchen Krieg, 1 Buͤ⸗ 
cherſoind mit Glasthuͤren. f f 

C6. ienftag ben 2lften und Freitag ben: 244 December 1824, Vormittags um 

9 und Nachmittags um 2 Uhr, wenden die Maͤkler Momber und Bo: 
din im Hauſe auf dem Langenmarkt No. 424. von der Matzkauſcheng ſſe abwärts 
gehend rechter Hand das zweite an den Meifibierendew durch offentlichen Aus ruf 
gegen baare Bezahlung verkaufen? Hog 4 NEE m4 
Ein vollſtaͤndig ſortirtes und mit dem Neueſten verſehenes Lager aller Arten 
Spielſachen für Kinder, als Laterna magica, optiſche Kaſten, Buchdruckereien, bte⸗ 
cherne fein lackirte Wagen aller Art, Vogellciern, Geſellſchaftsſpiele, unter welchen 
auch das neueſte Praͤcioſa⸗Spiel, Schiffe, Kaͤhne, Gondeln u ſ. w. mit Magnet, 
Naͤhkaſtchen von Pappe, kleine Theater, Archen Noah, Lederpuppen, Schachteln 
mit zinn. blech. meſſing. und hoͤlzernen Hausrath, Gärten, Moſcheen, Serails, Fe 
ſtungen und Menagerien zum Aufſtellen, Kuͤchen mit Einrichtung, hoͤlzeene Wagen, 
Sabel, Flinten, Patrontaſchen und noch eine groſſe Menge von anderen feinen 
Spielſachen, : 5 QAE rer EE GS .] ; 


nt $16 ,.* 


X u f f o r d e r u n g. . 
E zr derfübe f meinen verſtorbenen Chegatt "cerunt haben „ fe bes 
liebe derſelbe ſolche gehörig nachzuweiſen, und ſich binnen 14 Tagen von 
heute ab zu melden; dagegen bitte ich diejenigen, welche Zahlungen an ihn zu lei⸗ 
ſten haben, es mag ſeyn in welcher Hinſicht es wolle, ſolche bis zum 20. Decem⸗ 
ber, d. J. zu entrichten. TES A. D. verw. Gruͤnler. 
Danzig, den 2. December 1824. SpA. 
sri Derkauf unbeweglider Sache. 
Sun der 10 Meilen von Danzig belegenen Stadt Lauenburg iſt am Markte deſ⸗ 
NN ſelben an einer Straſſenecke ein weiſſes mit ſehr dicken Mauern von Grun⸗ 


de dus maſſiv erbautes ſehr ſchoͤnes Wohnhaus von zwei Etagen mit 7 darin be⸗ 
findlichen Stuben, mehrern groſſen und kleinen Kammern, einer ſehr geraͤumigen 
Kuͤche, einem groſſen Keller nebſt einem anſehnlichen Hofplatze mit einem darauf be⸗ 
findlichen grofen Waſchhauſe und mehreren ſehr geraͤumigen Stallungen fuͤr Pfer⸗ 
de, Kühe, Schweine und Federvieh, fo wie ſelbſt eine am andern Ende dieſer Stadt 
im beſten Zuſtande fib befindende Scheune, und einem auſſerhalb der Stadt mit 
den ſchoͤnſten Fruchtbaͤumen belegenen groſſen Obſtgarten, entweder alle dieſe Grund⸗ 
ſtücke zuſammen oder auch einzeln, je nachdem es fuͤr manchen am beſten conveni⸗ 
ren dürfte, aus freier Hand zu verkaufen und die Kaufbedingungen deshalb hier 
in Danzig in dem Hauſe am Buttermarkt No. 176. zu erfahren. 

Diabei ift zu bemerken, daß das Wohngebäude ſowohl in Hinſicht ſeiner in⸗ 


"ín 6 (Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 99. des Inteligenz⸗Blatts. : 


nern Beſchaffenheit als auch wegen feiner vortrefflichen Lage am Markte ſich before 
ders zu einem Gafthaufe qualifidiren würde, und dies Gewerbe dort um fo mehr 
mit reichlichem Gewinn zu unternehmen ſeyn duͤrfte, als ſich bis jetzt noch kein Gaſt⸗ 
haus daſelbſt befindet. p de i : * 
ingetretener Umſtaͤnde wegen if eine auf der Altſtadt 
in der Weißmuͤychengaſſe gelegene vollig eingerichtete 
und im vollen Gange ſich befindende Brennerei zu verkau⸗ 
fen oder gegen gehörige Sicherheitsleiſtung zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt Ro. 52. | de ca 
Gys auf ber Pfefferſtadt No. 225. gelegene Brauhaus iſt nebſt einem Stall 
und Hofplatz in der Baumgartſchengaſſe für 2000 Rthl. Preuß. Cour. zu 
verkaufen, und kann dieſe Summe einem ſichern Acquirenten à 5 pro Cent Zinfen 


darauf verſchrieben werden. Nähere Auskunft erhält man Pfefferſtadt No. 126., 


woſelbſt man ſich auch wegen der Miethe dieſes Hauſes einigen kann. 
^3 as in der Frauengaſſe befegene und mit der Servis No. 881. bezeichnete der 
« St. Johannis⸗Kirche gehörige Grunbfticf, foll mit Genehmigung der vor⸗ 
geſetzten Vehöorde vererbpachtet werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf 
8 i den 22. December a. 2. Vormittags um 11 Uhr N 
in der Sakriſtei der Kirche angeſetzt, wozu Erbpachtsluſtige eingeladen werden. Die 
Tape iſt bei dem Küfter Fee einzuſehen. Ande E CHR 
Danzig, den 29. November 1824. 8 s 
Das Yetiieber + Eollegium der St. Jobannis Kirche. 
in Wohngebaͤude in Petershagen auſſerhalb Thores No. 1229., ift von Oſtern 


rechter Zeit zu vermiethen oder zu verkaufen; die Obergelegenheit enthält, 


3 Zimmer, nebſt Küche, Boden und einen Seer; in Unterraum ijt ein Zimmer, 
nebſt Hofraum, Stallung und ein kleiner Garten. Das Nähere am Altſtaͤdtſchen 
Graben No. 384. beim Gerbermeiſter S. W. Taſedy. — 

Das der hieſigen St. Johanniskirche gehoͤrige am Altſtaͤdtſchen Graben sub 

Servis⸗No. 440. belegene Grundſtuͤck, in welchem bisher die Schloſſerpro⸗ 
feſſion betrieben worden, fell mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörde vererbpach⸗ 
tet werden. Hiezu ift ein Licitations⸗Termin auf 
den 27. December a. c. Vormittags um 11 Uhr " 

in der Safriftei der Kirche angeſetzt, wozu Erbpachtsluſtige eingeladen werden. Die 
Tape iſt bei dem Kuͤſter Schilling einzuſehen. \ 7 

Danzig, den 29. November 1824. 

Das Vorfteher: Collegium der St. Johannis Kirche. 


Dos im beſten baulichen Zuftande befindliche Haus in der Langgaſſe No. 378. 
nebſt Seitengebäude, Hinterhaus, Stallung und Wagenremiſe von der 
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Plautzengaſſe kommend wallwaͤrts links das zweite pm; iin verkaufen oder 
en 


auch ganz oder theilweiſe zu vermiethen und ſogleich zu bezie 


Naͤheres in den 


Morgenſtunden von 8 bis 9 Uhr 4ten Damm No. 1535. beim Maͤkler Grundtmann. 
% an auf dem Zten Damm No. 1425. zum Detailhandel aͤuſerſt vor: 
$i theilhaft gelegen mit 9 heitzbaren Zimmern, 3 Küchen, 4 Kammern, Hof⸗ 


plotz, 2 Apartements, 


s 


i: d 


hinlaͤnglichen Boden- unb Kellergelaß, ift zu verkaufen oder 


n ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern k. J. zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt Johanuisgaſſe No. 1325. \ i 14.5 PE 


pad «o 
ei in Hof mit einer Hufe Land, den gehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden, beſtellter 


^ „Winterſaat, mit auch ohne Snbentarium, eine viertel Meile von Danzig auf 
der Hoͤhe, iſt von Oſtern ab unter billigen Bedingungen auf mehrere Jahre zu ver⸗ 
pachten. Die nähere Auskunft im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 5 
Jer Knippelkrug in Quadendorf ift zu verpachten und kann ſogleich bezogen 
: werden. Das Nähere Langgaſſe No. 389. im Comptoir. 


v 


erkauf beweglicher Sachen. 


Non den neueſten fetten holländischen Heringen find. noch in 1 und F Faͤß⸗ 
chen zu haben Hundegaſſe No. 281. bei i J. Kelling. 
D* beliebte A msterdammer Bórsenknastertoback in verschiedenen Sorten. 


ist fortwähre 


olzgaſſe No. 11 


No. 28. bei 
wei, dieſes Fruͤ 
> Pferde, ſchwa 
eingefahren und ſehr 
6 Jahr alt, nebſt ein 
Korbwagen ganz bede 
Pfefferſtadt No. 124. 

2 riſche kleine Gap 
fabe, Hambur 
haben bei 


nd zu haben im Poggenpfuhl No. 237. - 
4 ftcbt. ein birkenes Sopha billig zu verkaufen. 


ga hollaͤndiſche Heringe üt x und Stuͤckweiſe, feinſtes Kartoffelmehl und 
„vorzüglich ſchoͤnes raffinirtes Ruͤbenoͤl wird billig verkauft am Hohenthor 


WE NU DRE Z. w. Dettell, 
hjahr ganz roh aus der Moldau gekommene, 5 Fuß groſſe 
255 oder ſogenannte Eiſen⸗Schimmel, feft egal, beide geritten, 
fromm, der Wallach 5⸗ und die Stutte, von arabiſcher Race, 
Paar ganz neue Krakauer Kumtgeſchirre, ſo wie ein neuer 
dt, zur Reiſe ſehr bequem eingerichtet, ſtehen zum Verkauf 


ueiner⸗Cipern, franzöſiſche Sardellen, liec, Limonen, Suk⸗ 
ger Juſtus⸗Knaſter und feines Lucca⸗Oel in Flaſchen iſt zu 
B. G. Roͤhr. 


in ſo eben erhaltenes ſehr ſchoͤnes neues Wiener N ianoforie don. einem vor⸗ 

zuͤglichen Meifter in Clavierformat, mit vollen ſechs Octaven, ſchoͤnen Ton 
und geſchmackvollen Aeuſſern iſt zu verkaufen 2ten Damm No. 12498. 

s in Zucker gekocht ijt Bouteillenweiſe zu billigem Preiſe in der To⸗ 


biasgaſſe No. 
eue Bouteillen 
nebſt Fenſter 


Holzgaſſen⸗Ecke No. 6. 


1558. zu haben. i 
No. 1. und 2. fo wie auch Schnaſen⸗Wein⸗Beuteilten 
glas in Kiſten erhält man billigſt Borſtadtſchen Graben 


-— E e 
G^ guter Hühnerhund und noch ein Windhund ift billig zu verkaufen Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 75. X \ LT, Au^ 


oS E M nt Ji VÀ as o 


daß Pferde⸗Haartuch, welches dem un⸗ 7 


gg Bier-, Brandweinglaͤſer und Flaſchen à Dust 12 Sgr., Weiß söhmif 


fen 14, Aepfel 14, Birnen 14 Sgr. pr. Pfund, Holl. Heringe a 1 Sgr. ift zu 
haben Frauengaſſe No. 835. Mitleſer zur Boͤrſenhalle, Hamburger und Berliner 
Zeitung werden geſucht. Mee iss 


€ 


See ic allgemein beliebte feinſte Grütze ift wieder zu haben Lang? und Porthais 
D ſengaſſen⸗Ecke im Gewuͤrzladen. vae 
Beens auf trocken buͤchen Brennholz, frei vor des Kaͤufers Thuͤr zu lie⸗ 


fern, werden angenommen und den Preis beſtimmt Fiſcherthor No. 133. 


Dee 
ö MNMeue Fortepianos 5 
fub in der Kunſt⸗ und Muſikhandlung bei C. A. Reichel von Breslau und Koͤ⸗ 


nigsberg eingegangen; 1 102 ‚ 
I) ein groſſes fügelförmiges Fortepiano von mahagoni Hol; mit 6 Verände⸗ 


en. 
E ein groſſes dito von Ahornhoiz mit 6 Veränderungen: 
3) ein bito von bito mit 5 dito. 
4) ein dito von dito mit 5 dito. 
5) ein dito von dito mit 5 dito. 
3 


run 
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t 


) von , dito mit 5, bito. 
Bj. ein. tafelfürmiges Fortepiano mit 2 Veraͤnderungen. — 

. Sämmtliche Inſtrumente find von ſchoͤnem Zen, gefaͤlligem Aeuſſern, leichter 
Spielart, und ſorgfaͤltig aufs dauerhafteſte gearbeitet. d 
Die Preiſe derfelben find gewiß fo niedrig geſtellt, daß jeder Kaufluſtige in 
Begleitung des ſtrengſten Kenners fuͤr nicht anders als aͤuſſerſt billig finden wird, 
weshalb ich dieſe Inſtrumente um ſo mehr empfehlen kann. Reichel. 


Gon neue Muſter zu Kleider, Hauben und Kragen mit Plattſchnur zu 
naͤhen ſind zu haben bei C. A. Reichel. 
e rr 


6) ein Stutz⸗Fluͤgel⸗Fortepiano von Nußholz mit 5 Veränderungen. 
2) ein bito to. 


N No. 1824. beim Fleiſcher Johann Funk ift jetzt wieder zu bez 


kommen: Silz à Pfund 4 Sgr., ſaͤchſiſche wie auch Zwiebelwurſt à Pfund 
4 Sgr., ganz friſches Schmalz wie auch Fett à Pfund 4 Sgr., Servelatwurſt a 
Pfund 9. Sgr., Speck in Stuͤcken à Pfund 3 Sgr. in einzelnen Pfunden a Pfund 
3i Sgr. Bitte um geneigten Zuſpruch. 


ver m et ban gen. 


9r No. 407. ift ein Zimmer nach vorn hinaus parterre während der 


Weihnachtszeit zu vermiethen. Die Bedingungen erfaͤhrt man daſelbſt. 
opengaſſe No. 742. ſind an einzelne Herren zwei Zimmer mit oder ohne Meu⸗ 
beln zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. * 

‘ eh der Dienergaſſe herausgehende Hintergelegenheit, beſtehend aus zwei 
* Stuben, Küche und Boden iſt zu vermiethen und kann auch ſogleſch bezo⸗ 
en werden. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 283. N . 

Ser No. 829. find drei freundliche Stuben an Herren Offiziere ober eins 
x zelne Civilperſonen zu vermiethen. ze 

s Dos in der Ketterhagiſchengaſſe No. 110. gelegene Wohnhans, enthaltend meh⸗ 

1 rere zuſammenhaͤngende Zimmer, Keller, Boͤden und ſonſtige Bequemlich⸗ 
eiten, nebſt dazu gehörigem Pferdeſtall, Wagenremiſe und beſondere Wohnung von 

zwei Stuben ijt von Oſtern k. J. ab zu bdermiethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe 

No. 368. bei A. Kraske Wittwe. Be 

Dos Haus Johannisgaſſe No. 1326. mit 5 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, 
Hofplatz, Boden und Kammern iſt zu vermiethen und ſogleich oder Oſtern 
f. J. zu beziehen. Die Bedingungen darüber ertheilt der Geſchaͤfts-Commiſſionair 
Hr. Balowsti in der Hundegaſſe No. UF 5o sen T 
fes bem Hauſe Poggenpfuhl No. 389. ftebt ein Zimmer mit. Mobilien nebft 
Bedientenſtube an Herren Offiziere zu vermiethen. 
in der Gerbergaſſe No. 357. ift ein meublirter Saal zu vermiethen und gleich 
zu beziehen auch Sachen zu verkaufen. 2 


baͤnkengaſſe Ne. 697. zu bekommen. 


Nm Nro. 1214/18 if einckunterwoßnang mit 3 Stuben, Haus, 
raum, Küche, Speiftkammer, Boden, Keller, Apartement, Holzſtall nebſt 
Hof und Garten mit einem Aus gang nach, der Radaune zu vermſethen; auch 
iſt noch eine kleine Unterwohnung mit 4 Stuben, Haus raum, Küche und Keller 
mit eigner Thuͤre in demſelben Haufe zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Auch iſt das ganze Haus aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere 


Nachricht erhalt men Bootsmannsgaſſe Nro. 1176. 


a "e dem Haufe Schnüffelmarkt Siro. 708: it der woblgelegene zu jeder 
Handlung vortheilhaft eingerichtete und mit Spinden und Tombaͤnken 
verfehene Kramladen, wie auch mehrere ſebr logeable Zimmer u. ſ. w. zu 
Oſtern k. J. zu vermiethen, und das Nähere in demſelben Haufe zu verabreden. 
Das Haus Heil. Geiſtgaſſe Nro. 776., beſtebend aus 5 deko, 
rirten Zimmern und 2 Dachſtuben, wovon ſich in der erſten Etage 2 

Zimmer, x Küche nebſt Apartement, in der zweiten Etage 3 Zimmer, 1 Kuͤche 
und 1 Apartement befinden, iſt im Ganzen oder auch Theilweiſe zu vermie⸗ 
then, und ſogleich oder von Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere erfahrt man ia 
den Worgenſtunden bis 9 Uhr Hunde⸗ und Matzkauſchen⸗Gaſſen⸗Ecke bei J. G. 


Rohde. 4 
wc I EEE t. bm 
Die Getoinnliſte dr Klaſſe 50ſter Lotterie liegt zur Einſicht meiner reſpekt. 
＋ x Spieler bei mir bereit, wonach die Gewinne in Empfang genommen 
werden koͤnnen. 1 
Neue Looſe zur 51ſten Klaſſen⸗Lotterie find täglich in meinem Comptoir, Brod⸗ 
po» ** J. C. Alberti. 
n der 50ſten Klaſſen⸗Lotterie ſind nachstehende Gewinne in meine Collekte ge 
fallen, naͤmlich: 


* 


auf No. 45352. 4000 Rthl. No. pH 1500 Rthl. No. 6369. 1000 Rthl. 


z 2 30052. 1000 — ^ * 07. 1000 — 45349. 1000 — 
58193. 1000 — 5186. 500 — 53191. 500 — 
; 57523. 500 — 5173. 200 „99023. 200 — 
„ 15122. 200 — 24848. 200 — 57538. 200 — 
„ 58170. 200 — 65138. 200 — 17041. 100 — 
„1287. 100 — , 5105. 100 — 15142. 100 — 
; 15188. 100 — , 94902. 100 — 24808. 100 — 
s; 2 24814, 19 24841. 100 — 233059. 100 — 
s -2. 33062: 100 — „33674. 100 — « 44929. 100 — 
„ „ 45312. 100 » 532167 100 „58150. 100 — 
38158. 100 — 63522. 100 — 


2 2. 100 — z 465132. 
„ 65153. 100: — . 65187. 100 suff. und mit den kleinern Ge⸗ 
winnen zuſammen 36565 Rthl. gewonnen. ö 2 - ad 
Zur Iſten Klaſſe 51ſter Lotterie ſind wieder ganze, halbe und viertel Looſe in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530, taglich zu haben. Rotzoll. 
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De Gewinnliſten der Iten Klaſſe 50ſter Lotterie idi in meinem Lotterie: 
Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zur Durchſicht bereit. 
Die bei mir Seien, groͤſern Gewinne 
No. 11000. 500 tbi. 
„ „085. 1000 — 
„28059. 1000 — 
46769. 1000 — 
werden nach 4 Wochen, die übrigen Gewinne von 200 Rthl., 100 Riehl. ꝛc. ſofort 
ausgezahlt, und ſind in dieſer Lotterie uberhaupt 16310 Rthl. bei mir gewonnen, 
wie ein in meinem Comptoir zur Durchſicht er ſpecieller Auszug vier 
Wa 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſe 51ſter Lotterie, 
ganze, halbe und viertel Looſe zur 65ſten kleinen Lotterie und 
| Promeſſen Sr Ziehung 5 
ſind taglich bei mir zu haben. : Weinbatot. 


WO de t b e ge f wid. 
E in Offizier⸗Logis mit Stallung und Futtergelaß für ein Pferd wird zum künf⸗ 
tigen Iſten W RR: pue wird Kohlenmarkt No. 2035. 
belle Etage erbeten. 


T 


E i 
De heute Vormittag t 10 übe aliti eroi Enebinvüng meiner Frau 
von einem gefunden Sohn, zeigt hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 9. - 1824. C. E. Klein, Zahnarzt. 


f f 
. Que Krucken von genii den enr. ibm 8 und pr. ed mit 
^ 2 Cgr. bezahlt Mattenbuden No. E 


d Bp sr ve b 
Ai einem ganz neu Visit Grundſtuͤck, wie bet "Qeiiger gehörig gegen 
Feuersgefahr verfichern will, werden 500 bis 600 Rthl. zur erſten Stelle 
gefucht. Nähere Nachricht giebt das Königl. „ 


Diterariſche Anzeigen. 
a der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geſtgaſfe No. 455. id ju 


baben: 
- Gemälde der. pif iſchen Welt 
a : oder unterhaltende 

ſtellung der Himmels⸗ und Erdkunde. 
Noch den He ellen und mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf bie neueſten Entde⸗ 
ckungen Ms citet von Johann Gottfried Sommer, Profeſſor am Conſervato⸗ 
rium der tontunfi zu Prag. Fünfter Band. Geſchichte der Erdoberflache. 
Mit 5 Kupfertafeln, 1825. gr. 8. ffarf zs Bogen. preis 1 Nihl. 16 Gr. 


. Bd. cdas Weltgebaͤude.) Mit 11 Kupfertafeln. 1219. ſtark 29 Bogen. 
Preis 2 Rthl. 20 Gr. quiin. i hd 
2. Bd. (phyſikaliſche Vefhrefbung der feſten Oberfläche des Erdkoͤrpers.) 
Mit 14 Kupfertafeln, 1821. 322 Bogen 3 Rt aG 

3. Bd. (phyſikaliſche Beſchreibung der flüfigen Oberfläche des Erdkoͤrpers.) 
Mit 9 Kupfertaf. 1823. 35 Bogen 3 Web. f Du. 4 
4. Bd. (obyſikaliſche Beſchreibung des Dunſtkreiſes der Erdkugel.) Mit 4 
Kupfertaf. und 2 Steinabdrucken, 1823. 262 Bogen 1 Rthl. 16 Gr. » 
3 Es würde überflüfig ſeyn, dieſes vortreffliche Werk, uͤber deſſen Werth 
ſich nicht nur die Be ſondern auch die geleſenſten und beruͤhm⸗ 
teſten offentlichen Blaͤtter des In⸗ und Auslaudes ausgeſprochen haben, noch 
weitläuftig empfehlen zu wollen. Man begnügt ſich daher mit der Anzeige, daß 
fo eben der fünfte Band dieſes Werkes vollendet und an alle Buchhandlungen 
verſendet worden ſey. Er umfaßt einen Gegenſtand, welcher unter das Anzie⸗ 
bendfte gehört, was das Nachdenken jedes Gebildeten aufzuregen vermag, naͤm⸗ 
lich die Geſchichte der muthmaftlichen Entſtehung und Aus bildung der jetzigen 
Oberflaͤche des Erdkoͤrpers. Der Hr. Verf. pat Alles, was über dieſen merk⸗ 
wuͤrdigen Gegenſtand in der neueſten Zeit beobachtet und geſchrieben worden iſt, 
ſorgfaͤltig durchgegangen und die Ausbeute diefer Forſchungen in dem vorlie⸗ 
genden Bande ſeines Werkes niedergelegt. Der Lefer wird hier über die ur» 
ſpruͤngliche Entſtehung der Erdrinde aus dem Waſſer, uͤber die Art, wie ſich 
die erſten Schichten derfelben gebildet haben, über die Zerſtoͤrurgen, welche das 
neue Gebilde bald wieder erleiden mußte, fo wie über die Entſtebung der fpár 
tern Floͤtz- und aufgeſchwemmten Gebirgsmaſſen, über die zahlreichen lebendi⸗ 
gen Geſchoͤpfe, deren Ueberreſte wir noch jetzt im Schooſſe der Gebirge vorfins 
den, uͤber den Untergang ganzer Laͤnder und Inſeln, über die Sagen der alten 
zoͤlker von einer groſſen Fluth, über das angeblich bobe Alter des Menſchen⸗ 
geſchlechts und uͤber die vornehmſten Hypotheſen, welche die Welſen aller Zei⸗ 
ten uͤber die Entſtehung der Erde gehabt haben, aufs klarſte und unterhaltend» 
ſte belehrt werden. Fuͤnf Kupfertafeln, welche Abbildungen von Gebirgsdurch⸗ 
ſchuitten und merkwürdigen Verſteinerungen enthalten, dienen eben ſehr zur Ver⸗ 
deutlichung als zur Zierde des Ganzen. Nr 
Der ſechſte und letzte Band (Allgemeine Ueberſiche der organiſchen Welt) 
erſcheint binnen Jahresfriſt. f Hed 
Ld ke: Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iff zu 
aben: = TER d 

Lehrbuch der Geſchichte der Deutfchen, 
für Schulen und hoͤhere Bildungs + Item ſowobl, als zum gründlichen 
Selbſtunterricht von A. Junghaus, ar. 8. 842. S. Preis 3 Thlr. Der 

Nicht leicht dürfte irgend ein anderes über dieſen Gegenſtand vorbandenes 
Werk feinem auf dem Zitef aus geſprochenen Zweck fo vollkommen entſprechen, 
als das obige. Wir dürfen daher daſſelbe um ſo mehr allen, denen es darum 
zu thun iff, die Geſchichte unſeres, Volkes und Vaterlandes gruͤndlich und 
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angenehm kennen zu lernen, empfehlen, als deſſen Verfaſſer ſich bereits mannich⸗ 
fach, als vaterländiſcher Geſchichtsforſcher ruͤhmlich gezeigt bat, Das gegenwärs 
tige Lehrbuch, welches mit dem erſten Erſcheinen des deutſchen Volks anhebt, 
und mit den zweiten parifer Frieden, und der genauen Darſtellung des deutſchen 
: Bundes ſchließt, alſo 55 von ungefahr 113 Jahr vor Coriſti Geburt bis 
20. November 1815 umfaßt, iſt zu deutlicherer Ueberſicht des Ganzen und zur 
Erleichterung des Unterrichts in fünf Zeitraͤume, zwoͤlf Buͤcher, 96 Kapitel und 
570 Paragraphen getheilt. Von den fünf Zeitraͤumen laͤuft der erſte; von den 
älteſten Zeiten bis auf die Entſtehung des frankiſchen Reichs; der zweite: von 
der Entſtehung des fraͤnkiſchen Reichs bis auf die Entſtehung des deutſchen 
Reichs; der dritte: von der Entſtehung des deutſchen Reichs bis zum Tode 
Kaiſer Heinrichs V.; der vierte: vom Tode Kaiſer Heinrich V. bis auf Kaiſer 
Karl V.; und der fuͤnfte endlich; von Kaiſer Karl V. bis auf die Errichtung 
des deutſchen Bundes. Jedes der zwoͤlf Buͤcher umfaßt meiſtentheils die Ges 
ſchichte eines ganzen deutſchen Herrſcher-Stammes, oder ſonſt einer geſchloſſenen 
Zeitepoche, und die Regierungszeiten der deurichen Kaiſer und Könige bilden in 
der Regel die einzelnen Capitel. Dabei iff auf die Culturgeſchichte Deutſchlands, 
vorzuͤglich die Entwickelung der buͤrgerlichen Verhaͤltniſſe beſondere Ruͤckſicht 
genommen, und ſind deren Darſtellung zu Ende jedem Buchs eigene Capitel ge⸗ 
widmet. Uebrigens iff auch don Seiten der Verlags handlung dem Werke durch 
guten Druck und weißes Papier ein gefaͤlliges Aeußere verlieben worden, und 
wird daſſelbe ſonach gewiß in jedem Betracht den Beifall der geneigten Leſer, 
denen es eben ſowohl eine intereſſante Unterhaltung, als gruͤndliche Velehrung 
gewaͤhrt, ſich erwerben. f : 
C o f*coe^pF'tosubm 2 eig e 
8 den 19. December werde ich im Saale des Hotel de Berlin ein 
grosses Vocal. und Instrumental- Concert zu geben die Ehre haben, 
- ? i Johann Curl Ehrlich, 


Dermifdte Anzeigen. 
m Irrthum zuvorzukommen mache ich Einem geehrten Publiko bekannt, daß 
meine Wohnung noch in der Frauengaſſe No. 834. ift. 
x "m Kademscher, 1 
approbirter chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruchbandagiſt. 
Mito den 15. December c. Assemblée amd Tanzvergnügen in der 
neuen Ressource Humanitas. Anfang um 6 Uhr Abends. |. 
VA a "io 76 Die Comité. 
um Unterricht in der doppelten Buchhaltung nebſt kaufmaͤnniſchen Rechnen, fo, 
wie zur Einrichtung, Führung oder Regulirung von Handlungsbuͤchern wei⸗ 
0 einen ſachverſtaͤndigen Mann nach der Herr Maͤkler Momber auf dem Schuͤſ⸗ 
eldamm. ER 0 - 


(Hier folgt bic dritte Beilage.) 


a1 = | ICE = 
= Döitte Beilage zu No. 99, des Inkelligenz⸗Blattz. 


3 re Bit Bure e f eut B. $ à ! 
Gy" 6ten d. M. Nachmittags gegen 5 Uhr wurde mein treuer geliebter Freund, 
der vormalige Schauſpiel⸗Direktor Herr Johann Bachmann feiner Fa⸗ 
milie durch einen Schlagfluß im 58ſten Lebensjahre ganz plotzlich entriſſen. Mit 
dem wehmuͤthigſten Gefühl zeige ich Namens feiner troſtloſen Gattin und Kinder, 
dieſen mir ſelbſt ſo aͤuſſer dene ſeinen Verwandten und zahlreichen 
Freunden hiedurch an. — Ohne das mindeſte Vorgefuͤhl fuͤhrte ihn der Tod in ein 
beſſeres Leben, aber um ſo ſchmerzhafter für alle die fein biederes fanftes Herz 
kannten und liebten. Koͤnigsberg, den 7. December 1824. e 
‘ r Adolph Schröder, 
: Direktor des Danziger und Königsberger Theaters. 
S* geſtern Abends um halb 7 Uhr an den Folgen des Scharlachſiebers er⸗ 
folgte Ableben unſerer innigſt geliebten Tochter Albertine Bertha in ih⸗ 
rem öten Lebensjahre, zeigen wir unſern Freunden und Bekannten unter Verbittung 
aller Beileidsbezeugungen hiemit ergebenſt an. Carl Gottfried Finck. 
Danzig, ben 9. Dechr. 1824. Carolina Juliana Finck, geb. Büchner. 
eine innigſt geliebte Gattin Auguſta Amalia geb. Plaga endete geſtern Mit⸗ 
tags um 12 Uhr ihr mir und unſern beiden unmuͤndigen Kindern und 
Mutter theures Leben im 26ften Jahre ihres Alters, an der Halsſchwindſucht. Theil⸗ 
nehmende Freunde bitte ich meinen gerechten Schmerz nicht durch Beileidsbezeugun— 
gen zu vermehren. ner Fr. W. Aienver. 
Stadtgebiet, den 8. December 1824. 5 à 
Derlorne Sache. 
E hat ſich ein kleiner weiſſer Hund mit langen braunen Ohren verlaufen, er 
hatte einen roth wollenen Halsband um und hoͤrt auf den Namen Frisk. 
Wer ſolchen Frauengaſſe No. 891. abliefert, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 
Li 
Ziterariſche Anzeigen. daa 
Den beutigen Stück dieſer Blatter liegt eine Anzeige von gemeinnützigen 
Schriften von mir bei, worauf ich hinweiſee. f 
2 1 Gerhardſche Buchhandlung. 
Anzeige fuͤr Journalzirkel und Leihbibliotheken. 
Die ſo ſehr beliebte Zeitſchrift: 
Det Aehrenleſeer 


auf dem 
Felde der Geſchichte Literatur und Kunſt, 
wird auch im naͤchſten Jahr als fünfter Jahrgang ununterbrochen fortgeſetzt. 
Es erſcheinen davon wie bisher woͤchentlich 2 Nummern. Der jaͤhrliche Preis 


* 
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WE 4 Supe, wofür dieſe Zeitſchrift durch alle Buchhandlungen, Poſtaͤmter und 
Zeitungs⸗Expeditionen zu haben iff. Danzig im December 1824. | 
: Wilhelm Theodor Lohde. 
a der Gerbacbfd)en Buchhandlung, Heil. Geiſtſtraße No. 755. iff 


zu haben: d 
us Predigten 2 
über einige Landesgeſetze, großentheils in dem Amtsblatte der Koͤnigl. Preuß. 
Regierung zu Merfeburg enthalten, von Wilh. Aug. Breyther, Prediger zu 
Oberroͤblingen, und M. Carl Aug. Breuther, Prediger Subſtitut zu Oohau⸗ 
ſen Petri. 62 Bogen. gr. 8. Preis 8 Gr. Cour. ober ro Sgt. : 

Im Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merfeburg 1816 Nro. 134 und 
231 heißt es: Es wird ſaͤmmtlichen Landpredigern unſeres Bezirks ans Herz 
gelegt, diejenigen in dem Amtsblatte enthaltenen Verordnungen, welche da 
Thun und Laſſen ihrer Gemeindeglieder angehen, denſelben befonders vorzuhal⸗ 
ten und zu erklären, wenigſtens die Dorfsgerichtsperſonen allemal auf die Er⸗ 
ſcheinung einer ſolchen Verordnung aufmerkſam zu machen und ſie zur eignen 
Nachleſung im Amtsblatte zu veranlaſſen. Sie werden erwägen, wie febr nütz⸗ 
lid) fie dadurch ihren Gemeinden werden, und vor wie vielen Schaden ſie die⸗ 
ſelben bewahren koͤnnen. 

Welches iff nun aber wohl der ſchicklichſte Orr für die Landprediger, wo 
tiefe Erklärung ffatt finden kann? Gewiß kein anderer, als die Kanzel; denn 
dei und um diefelbe haben fie jederzeit ihre faͤmmtlichen Gemeindegenoffen, ohne 
Unterſchied des Alters, des Geſchlechts, der aͤußern Verhaͤltniſſe verfammelt und 
koͤnnen zu ihnen ſprechen, wie der Vater zu ſeinen Kindern ſpricht. Unſer herz⸗ 
lichſter Wunſch iſt bei der Herausgabe dieſer Predigten kein anderer, als daß 
durch diefelben das Wohl des Vaterlandes und das Beſte einzelner Familien 
und Bürger deſfelben befoͤrdert werden möge, 


3 Journale und Zeitſchriften. 
| re meiner vefp. Abnebmer von Journalen, welche fuͤr das Jahr 
1825, die in dieſem Jahre gehaltenen Journale nicht fortſetzen wollen, 
ditte ich hoͤflichſt, mir dieſes bis zum 16. December d. J. anzuzeigen. Nicht⸗ 
abbeſtellung wird als neue Beſtellung e 5s 
á E: serhardfche Buchhandlung. 
Neue, gefaͤllige und wohlfeile Kinderſchrift, weiche in der 
Gerhardſchen Buchhandlung zu haben iff: f 
s Bitte! bitte! lieber Vater! 5 
ſchenke mir dies allerliebſte Buch mit den vielen bunten Bildern und den Bert» 
lichen Geſchichten. Vom Paſtor Muller. ate Aufl. 1828. Colorirt, huͤbſch 
gebunden. r2 gGr. 
x € Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtſtraſſe No. 755. iff zu 
oben; 
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| Medieina elerica, 
sber Werke für Geiſtliche zur gefunden und bequemen Verwaltung ihrer Amts⸗ 
geſchäfte In einer Reihe von Briefen nach dem Engliſchen bearbeitet. 8. br. 


16 Gr. 5 

Anekdoten von Napoleon 
zur Erläuterung feiner Gemüthsart und feiner Shaten. Nach dem Engliſchen 
bes Herrn V. H Irelands, fo wie nach vielen andern franzoͤſiſchen und engli⸗ 
ſchen Schriftſtellern bearbeitet. 98 Heft. kl. 8 br. 9 Gr. 


gewersVerfiherumg 
S welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder Gc 
räthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben (ib auf dem 
fangen meh No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. | + 
"yersicherungen gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
s. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt angenommen 
und abgeschlossen durch .— H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
. gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die Ste Hamb. 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
In. Ernst Dalkowski. 


Yermifbte Anzeigen. 
e ſehr verehrtes Publikum erlaube ich mir zu der ſchon fruͤher auf 
E Morgen Sonntag den 12. December ; 
angekündigten im hieſigen Schauſpielhauſe zu gebenden 
muſikaliſch⸗artiſtiſchen Abendunterhaltung TET. 
hiemit nochmals ergebenſt einzuladen und zugleich zu bemerken, daß Billette ſowohl 
für Logen als Parterre — zu den bekannten Preiſen — bei dem Conditor Herrn 
Perlin in der Langgaſſe No. 527. zu haben ſind. : 
F. Siegel, Muſikmeiſter des Stem Regiments. 
E⸗ ift eine gut gelegene Faͤrberei zu verkaufen oder auch zu vermiethen; auch 
wird ein in der Färber⸗ und Druckerkunſt geuͤkter Mann gefucht. Nähere 
Nachricht Langgaſſe No. 404. und Jopengaſſe No. 732. 
ch mache hiemit bekannt daß meine Fran Sophie geb. Sternfeldt von mir 
3 weg ijt, und bitte einen Jeden auf mein Conto ihr nichts zu borgen. 
A. S. Goldſchmidt, Breitenthor No. 1942. 


d. „Kinder Spielfadhen 
werden auf Beſtellung bei mir angenommen, als: Saͤbelkoppel, Degengehaͤnke von 
lakirren und unlakirtem Leder, fo wie auch alle Arten von Patrontaſchen iu den nur 
billigsten Preiſen Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. bei Joh. Sallmann. 
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Wer den 3te Theil von Rinaldino's Werken kaͤuflich abſtehen will, beliebe 
f ſich gefälligft Schuͤſſeldamm No. 1156. zu melden. * 
eute werden die Zeitungs⸗Rechnungen pro lfte$ Quartal 1825 ausgegeben, 
wobei ergebenſt bemerkt wird, daß nur diejenigen Zeitungen beſtellt werden 
konnen, wofür die Praͤnumeration vor dem 20ftem d. berichtiget ift. 
Danzig, den 10. December 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Poft » Amts » Feitungs: Expedition. 
S jeder Art werden zu billigen Preiſen in der Heil. Geiſtgaſſe 
No 933. angefertigt, und vorzuͤglich neue Fagons und geſchmackvolle 
Muſter zu Hauben und Kragen zur Auswahl vorgelegt. 
Br DL Mile tna bis 9. Decbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1795 1) Schroder à Colberg. 2) Kayſer a Deutſch⸗Eylau. 3) Rhau & Co. 
3 Stettin. 4) König à Chelmica. 5) Schieweg a Berlin. 6) Wußceck a Som⸗ 
boͤge. N EBoͤnigl. Preuß. Ober: Poft ⸗ Amt. ; 


Bekanntmachung. 
obann Leonhard Stang in Gerdtſtatt marſchirte Anno 1812 als Soldat beim 
b J Fuhrweſen in den Krieg nach Rußland. Da ſolcher nichts mehr von ſich 
hören laſſen, fo wird derſelbe auf Antrag feiner Anverwandten binnen 9 Monaten 
und ſpaͤteſtens am 30. Juli 1825, Vormittags um 9 Uhr, im Koͤnigl. B. Landge⸗ 
richt dahier zu erſcheinen vorgeladen, anſonſt er fuͤr todt erklart und ſein Vermoͤ⸗ 
gen feinen nächften Anverwandten ausgeantwortet werden wird., 
Uffenheim, den 30. September 1824. 
Bönigl, Baieriſches Landgericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
/ vom stem bis 9. Deebr. 1824. s 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 38 geboren, 4 Paar copulist, 
und 24 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld- Course. 


u III . 
Danzig, den 9. December 1824. 
London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. $ begehrt ausgebot, 
— 3 Mon. 201 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue | — | —:— 


Amsterdam Sicht Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. | 3:8 Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. $Dito dito dito Nap. | — — 


Hamburg, 14 Tage — Sgr. Friedrichsd'or. - Rthl.|. :— 5: 25 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. —8& —Sgr. $ Tresorscheine. — — | — | 100° 
Berlin, 8 Tage 3 pC damno. Münze — 167 


m. 


1Mon. — 2Mon. — p. danno. 


